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Öffentliche Bekanntmachungen
Betr.: Bebauungsplan Nr. 114
– Beyelsfeld I -
hier: Erneute öffentliche Auslegung des Planentwurfes

Der Rat der Stadt Übach-Palenberg hat in seiner Sitzung am 01.10.2015 be-
schlossen, den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 114 – Beyelsfeld I - ein-
schließlich Begründung und Umweltbericht gem. § 4a Abs. 3 in Verbindung 
mit § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09.2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geändert durch Art. 1 G vom 
20.11.2014 (BGBI. I S. 1748) in der z. Zt. gültigen Fassung, erneut öffentlich 
auszulegen. 

Mit dem Bebauungsplan Nr. 114 – Beyelsfeld I – sollen die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen für eine ohnbau äche ( A) im Stadtteil Übach 
geschaffen werden. Die erneute öffentliche Auslegung ist erforderlich, weil 
es Änderungen der textlichen Festsetzungen hinsichtlich des Immissions-
schutzes gibt sowie Änderungen der Straßenführung im Bereich der Plan-
straße 7 erforderlich sind.

Betroffene Flurstücke:
Gemarkung Übach-Palenberg, Flur 7, Flurstücke 28/1, 32, 33, 34/1, 36/1, 
36/2, 38/20 tw., 42/1, 42/2, 50/1, 51, 106/1 tw., 108 tw., 109/1 tw., 120/30, 
121/30, 128/31, 129/31, 130/31, 131/31, 132/29, 133/29, 238, 240, 268, 269, 
270, 271, 272, 292, 355 tw., 112 tw., 233 tw.

Verfahren:
Die öffentliche Auslegung des Planentwurfes des Bebauungsplanes Nr. 114 
– Beyelsfeld I -  einschließlich der Begründung und dem Umweltbericht er-
folgt in der Zeit vom 14.10.2015 bis einschließlich 16.11.2015.

Während der Auslegung können die Planunterlagen zu den Dienstzeiten der 
Stadtverwaltung, Rathausplatz 4, 52531 Übach-Palenberg, im Flur des Fach-
bereiches Stadtentwicklung, Ebene C 2, eingesehen werden. Auf Wunsch 
werden in Zimmer C2.03 oder C 2.02 Erläuterungen zum Planentwurf gege-
ben. Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich vor-
gebracht oder zur Niederschrift vorgetragen werden.

Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind auch die bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen. Folgende Arten umweltbezogener In-
formationen sind verfügbar:

• Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 114 – Beyelsfeld I -
 Der Umweltbericht enthält neben den Zielen der Planung, der Kurz-

beschreibung und Abgrenzung des Untersuchungsraumes und den 
verschiedenen Fachplanungen für das Plangebiet eine Bestandsauf-
nahme der untersuchungsrelevanten Schutzgüter Mensch, seine 
Gesundheit und die Bevölkerung insgesamt, iere, P anzen und 
biologische Vielfalt, Boden und  Wasser, Luft/Klima, Landschafts-

bild, Kultur und sonstige Sachgüter sowie Erneuerbare Energien 
bezogen auf den Untersuchungsraum. Nach einer Situationsbe-
schreibung vor der Planung werden die Auswirkungen der Planung 
auf das jeweilige Schutzgut beurteilt. Anschließend erfolgt eine zu-
sammenfassende Bewertung der Belange des Umweltschutzes unter 
Berücksichtigung bestehender Wechselwirkungen. 

 Die Durchführung der Planung beein usst das Schutzgut Mensch 
insbesondere hinsichtlich Lärmimmissionen (Sportstätten und 
Vereinsheim) und Lichtimmissionen (Flutlichtanlage Sportstätte) 
in Richtung des Neubaugebietes. Die durch das Neubaugebiet er-
zeugten Verkehrsströme werden über das vorhandene Straßennetz 
abgeleitet und belasten das Schutzgut Mensch mit entsprechenden 
Emissionen. iere, P anzen und biologische Vielfalt sind insbeson-
dere durch den Verlust von Lebensraumstrukturen, die allerdings 
durch geeignete Maßnahmen kompensiert werden können, betrof-
fen. Böden werden durch das Vorhaben in Anspruch genommen 
und dauerhaft versiegelt. Das Niederschlagswasser soll vor Ort ver-
sickert werden und damit zur Grundwasserneubildungsrate beitra-
gen. Das lokale Mikroklima wird durch die Planung voraussicht-
lich nicht grundlegend verändert werden. Geruchsimmissionen 
durch die Landwirtschaft gehen zurück. Das Landschaftsbild wird 
durch die Bebauung nachhaltig verändert und es kommt zu einer 
Verschiebung des heutigen Ortsrandes. Eine Begehung zu Kultur 
und sonstigen Sachgütern hat keine Anzeichen für archäologische 
Fundplätze erbracht. Die Südausrichtung der Grundstücks ächen 
ermöglicht die Nutzung der Sonnenenergie. Durch die im Umwelt-
bericht entwickelten Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen 
sowie Ausgleichsmaßnahmen sind jedoch die Auswirkungen der 
Planung auf die Schutzgüter beherrschbar. Danach wird eine Prog-
nose der Auswirkungen bei Durchführung und Nichtdurchführung 
der Planung vorgenommen. Die Umweltprüfung kommt insgesamt 
zu dem Ergebnis, dass es nicht zu erheblich negativen Beeinträchti-
gungen der Schutzgüter durch die Planung kommt.

• Landschaftsp egerischer Fachbeitrag, Landschaftsarchitekt Scholl-
meyer, Geilenkirchen, Mai 2015. Das geplante Vorhaben stellt gem. 
§ 14 Bundesnaturschutzgesetz einen Eingriff in Natur und Land-
schaft dar. Der vorliegende Landschaftsp egerische Begleitplan 
soll als Fachbeitrag für den Umweltbericht dienen und die Darstel-
lung von ökologischen und landschaftlichen Gegebenheiten, Art 
und Umfang des Eingriffs, eingriffsbedingten Beeinträchtigungen, 
Vermeidungs-, Minimierungs-, und Kompensationsmaßnahmen 
sowie die Festlegung von grünordnerischen und landschaftsp ege-
rischen Festsetzungen im Bebauungsplan erläutern. 

• In der Stellungnahme zum Artenschutz, Landschaftsarchitekt 
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Schollmeyer, Geilenkirchen, April/Mai 2015, werden für das Plan-
gebiet die Biotoptypen des Plangebietes und der unmittelbaren 
Nachbarschaft untersucht. Es werden Aussagen zu den planungs-
relevanten Arten in Verbindung mit dem Plangebiet gemacht. Pla-
nungsrelevante Arten für das Plangebiet sind nach LANUV-Liste 
Fledermäuse (Breit  ügel  edermaus, Wasser  edermaus, Wimpern-
 edermaus, Großer Abendsegler, Zwerg  edermaus), Greifvögel 

und Eulen (Habicht, Sperber, Steinkauz, Mäusebussard, Turmfalke, 
Waldkauz, Schleiereule), Schwalben, Rebhuhn, Graureiher, Ku-
ckuck, Feldlerche, Kiebitz, Saatkrähe, Wiesenschafstelze, Nachti-
gall, Feldschwirl, Feldsperling und Gartenrotschwanz. Außerdem 
werden entsprechende Maßnahmen im Sinne des Artenschutzes zu 
den einzelnen planungsrelevanten Arten vorgeschlagen. Abschlie-
ßend wird eine Bewertung über die Vereinbarkeit der Planung mit 
den Vorgaben des Artenschutzes vorgenommen.

• Ergänzende Untersuchung zum Artenschutz, Landschaftsarchi-
tekt Schollmeyer, Geilenkirchen, August 2015, zum Vorkommen 
von Feldhamster und Feldlerche. Der Gutachter kommt nach ent-
sprechenden Beobachtungsgängen zu dem Schluss, dass eine Po-
pulation des Feldhamsters im Plangebiet nicht vorhanden ist. Die 
Feldlerche kommt zwar im weiteren Umfeld des Plangebietes vor, 
eine konkrete Betroffenheit der Art lässt sich unter den Gegeben-
heiten nicht feststellen. Die Verbotstatbestände im Sinne des § 44 
BNatSchG werden nicht berührt. Die vorgeschlagenen Präventi-
onsmaßnahmen sind zu beachten.

• Der Schallimmissionstechnische Fachbeitrag, IBK Schallimmissi-
onsschutz, Alsdorf, 2015 untersucht die Auswirkungen der Sport-
stätten und eines Vereinsheimes auf die geplante Wohnbau  äche. 
Durch den Sportbetrieb sind zum Schutz vor schädlichen Lärmim-
missionen neben aktiven Schallschutzmaßnahmen in Form eines 
Lärmschutzwalles Festsetzungen zur Grundrissgestaltung und zu 
Fenstern getroffen worden. Bei Berücksichtigung der Maßnahmen 
bestehen gegen das Vorhaben aus schallimmissionstechnischer 
Sicht keine Bedenken.

• Überarbeiteter Schallimmissionstechnischer Fachbeitrag, IBK Schal-
limmissionsschutz, Alsdorf, 31.08.2015 im Hinblick auf die Stellung-
nahme der Unteren Immissionsschutzbehörde. 

• Eine Lichtimmissionstechnische Messung am Sportplatz Am Bucks-
berg, Peutz Consult, Düsseldorf, April 2015, kommt zu dem Schluss, 
dass durch die Verwendung von Blendschuten bei den Flutlicht-
masten des Sportplatzes die Einhaltung der Anforderungen an die 
Raumaufhellung und Blendwirkung erreicht werden kann.

• Durch die Ingenieurgruppe IVV Aachen, Dezember 2014 und Sep-
tember 2015, wurden die verkehrlichen Auswirkungen des neuen 
Wohngebietes Beyelsfeld auf die Conneallee untersucht. Die Un-
tersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass die prognostizierte Quer-
schnittsbelastung aus vorhandenem und neu induziertem Verkehr 
im vorhandenen Straßenraum der Conneallee sowie im angrenzen-
den Straßennetz abgewickelt werden kann.

• Umweltbezogene Stellungnahmen der Behörden und Träger öffent-
licher Belange, die eine Stellungnahme im Rahmen der frühzeitigen 
Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB abgegeben haben:
• Stellungnahme des Wasserverbandes Eifel-Rur zu Nieder-

schlagswasser 
• Stellungnahme des Amtes für Bodendenkmalp  ege zu mögli-

chen archäologischen Bodenfunden.
• Stellungnahme der Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung Berg-

bau und Energie zu bergbaulichen Einwirkungen
• Erneute Stellungnahme der Bezirksregierung Arnsberg, Abtei-

lung Bergbau und Energie zu Grundwasserbeein  ussung und 
Grubenwasseranstieg

• Stellungnahme des Kreises Heinsberg, Untere Immissions-
schutzbehörde, zu Geräuschemissionen

• Erneute Stellungnahme des Kreises Heinsberg, Untere Immissi-
onsschutzbehörde, zum Immissionsschutz, hier zur Schutzbe-
dürftigkeit von Räumen im Neubaugebiet

• Stellungnahme des Kreises Heinsberg, Untere Wasserbehörde, 
zur Einleitung von Niederschlagswässern

• Stellungnahme des Kreises Heinsberg, Untere Landschaftsbe-

hörde, zu Ausgleichsmaßnahmen
• Stellungnahme der Landwirtschaftskammer zu Ausgleichs-

maßnahmen 
• Erneute Stellungnahme der Landwirtschaftskammer zu Aus-

gleichsmaßnahmen
• NEW Netz zur Trafostation

Diese Unterlagen können während der öffentlichen Auslegung eingesehen 
werden.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Ferner wird da-
rauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Normenkontrolle nach § 47 VwGO 
unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die 
vom Antragsteller im Rahmen der Beteiligung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Dienstzeiten:
montags bis donnerstags 8.30 Uhr  bis  12.00 Uhr, montags bis mittwochs 
14.00 Uhr  bis  16.00 Uhr, donnerstags 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags 8.30 
Uhr bis 13.00 Uhr sowie zusätzlich nach Absprache mit einem Mitarbeiter 
des Fachbereiches Stadtentwicklung.

Räumlicher Geltungsbereich:

Übach-Palenberg, den 02.10.2015
Stadt Übach-Palenberg

Jungnitsch
Bürgermeister
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Betr.: 3. vereinfachte Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 90 - Bergarbeitersiedlung Boscheln -
hier: 1. Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 

 2. Anordnung der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden

Der Rat der Stadt Übach-Palenberg hat in seiner Sitzung am 01.10.2015 die 3. 
vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 90 – Bergarbeitersiedlung 
Boscheln - gem. § 2 Abs. 1 Baugesetz¬buch (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt geändert 
durch Art. 1 G vom 20.11.2014 (BGBI. I S. 1748) in der z. Zt. gültigen Fassung 
beschlossen.

Mit der Änderung des Bebauungsplanes soll die Errichtung einer Garage oder 
eines Carports auf einer ehemaligen Grün  ächen ermöglicht werden. Die 
Ausweisung als Grün  äche soll aufgehoben werden und die Fläche soll privat 
veräußert werden. Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit bekannt gemacht.

In derselben Sitzung beschloss der Rat der Stadt Übach-Palenberg, die Beteili-
gung der Öffentlichkeit gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB durchzuführen. Daher 
wird der Entwurf der 3. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes Nr. 90 
– Bergarbeitersiedlung Boscheln - einschließlich der Begründung für einen 
Monat zur Einsicht öffentlich ausgelegt. Die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgt gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB.

Betroffene Flurstücke:
Gemarkung Übach-Palenberg, Flur 4, Flurstück 1234

Verfahren
Die Auslegung des Planentwurfes erfolgt in der Zeit in der Zeit vom 14.10.2015 
bis einschließlich 16.11.2015. Während der Auslegung können die Planun-
terlagen zu den Dienstzeiten bei der Stadtverwaltung, Rathausplatz 4, 52531 
Übach-Palenberg, im Flur des Fachbereichs Stadtentwicklung, Ebene C 2, 
eingesehen werden. In Zimmer C2.03 werden Auskünfte erteilt. Anregungen 
können hier schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass keine Umweltprüfung statt  ndet. Ferner wird darauf hinge-
wiesen, dass ein Antrag auf Normenkontrolle nach § 47 VwGO unzulässig ist, 
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der Beteiligung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 
aber hätten geltend gemacht werden können.

Dienstzeiten:
montags bis freitags 8.30 Uhr  bis  12.00 Uhr, montags bis donnerstags 14.00 

Uhr  bis  16.00 Uhr sowie zusätzlich nach Absprache mit einem Mitarbeiter 
des Fachbereiches Stadtentwicklung.

Plangebietsabgrenzung:

Übach-Palenberg, den 02.10.2015
Stadt Übach-Palenberg

Jungnitsch
Bürgermeister


